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Monatsspruch Mai 

„Es ist aber der Glaube eine feste Zuversicht des-

sen, was man hofft, und ein Nichtzweifeln an dem, 

was man nicht sieht.“ 
Hebräer 11,1 

 

Dieser Satz schwankt, als ginge man auf einer Hänge-

brücke. Und dazu auf einer schmalen mit wenig Gelän-

der. Ich denke an den Urlaub nach Ostern im Hunsrück. 

Auf einer Wanderung kamen wir an die Geierlay-

Brücke, eine 350 m lange Hängebrücke für Fußgänger 

100 m über einem engen Tal. Ein wenig verkrampft hält 

man sich fest an den Worten „Glauben“ und „Hoffnung“. 

Und hat zugleich, voller Sorge, auch das Wort „Zwei-

fel“ vor Augen. 

 

Es ist wie damals zu Zeiten des Hebräerbriefes, also 

grob gesagt um 100 nach Jesu Geburt. Da schwankten 

die Christen auch mächtig. Sie waren wenige, strahlten 

aber doch etwas aus. So sehr, dass manche voller Neid 

waren auf die Gewissheit dieses Glaubens. Andere ver-

langten eine Abkehr von diesem Glauben und eine Hin-

wendung zum „alten“, vertrauten, jüdischen Glauben. 

Die Lage war unübersichtlich, vor allem für die Chris-

tinnen und Christen. Und Hilfe von oben, also von Lei-

tern der Kirche, gab es noch nicht. Also schwankten 

viele. Und lasen dann noch Sätze ihres Apostels, die gut 

gemeint waren, aber das Schwanken nicht beendeten. 

 

Immerhin steht hier auch das Wort „Zuversicht“. Man 
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kann auch zuversichtlich schwanken. Mehr Sicherheiten 

gibt es nicht im Glauben. Heute kann ich meiner gewiss 

sein, morgen beginne ich zu zweifeln. So ist das leider. 

Und wenn ich mir meines Glaubens auch morgen gewiss 

bin, kommen mir vielleicht Zweifel von außen. 

 

Wenn mir meine Welt gerade sicher erscheint, ist es 

die Welt anderer noch lange nicht. Der Zweifel lauert 

überall – und kriecht dann zu mir. Warum muss manch-

mal sein, was ist? Das ist die Grundfrage des Glaubens. 

Und Gott antwortet nicht, scheinbar. Ich muss mir 

antworten. Mit Zweifeln. Und mit Zuversicht. 

 

Oft sehe ich Gottes Güte nicht. Oft erkenne ich Got-

tes Erbarmen nicht. Manchmal schwanke ich so sehr, 

dass mir schwindlig wird. Dann gibt es nur eins: Zuver-

sicht. Ich fasse mit meinen Augen einen festen Punkt, 

der mich hält. Und schreite, schwankend, auf diesen 

festen Punkt zu. Der heißt: Gott ist bei mir. Er hält 

mich bei meiner rechten Hand. Und so, in dieser Zuver-

sicht, laufe ich, vorsichtig, Schritt für Schritt. Es ist 

keine leere Zuversicht, immerhin. Ich halte mich an 

Gottes Versprechen. So lange, bis es wieder an mir 

wahr wird. Und die Zuversicht zur Hoffnung wird. 

 
Ihr R. Kapff 
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Goldene 
 

  

Konfirmation 
 

am Sonntag, dem 27. Mai 2018, 

um 10.00 Uhr in der  

Ev. Kirche in Drabenderhöhe 

 

Hierzu laden wir alle Gemeindeglieder, die 1967 / 1968 in 
Drabenderhöhe oder einer anderen Gemeinde konfirmiert wor-
den sind, recht herzlich ein.  
 

Die Goldene Konfirmation findet im Gottesdienst statt. 
Anschließend wollen wir gemeinsam essen.  
 

Sollten Sie Namen oder Adressen von einem/er Mitkonfirman-
den/-din haben, so teilen Sie uns diese bitte mit. Wenn Sie Fotos 
aus jenen Tagen besitzen, so bringen Sie diese doch bitte mit. 
 
 
Anmeldungen werden erbeten bis 17. Mai 2018 in unserem 
Pfarrbüro, Tel.: 2288  
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Betrifft: Ev. Kindergarten 
 

Ostern im Kindergarten 
 

Schon in den letzten Wochen hatten die Kinder 
immer wieder Teile der Passionsgeschichte ge-
hört. Mal erzählt, mal als Rollenspiel, mal als 
Tischtheater brachten wir den Kindern das Leben 
und Wirken von Jesus nahe. 
Mit Liedern, Musik und Gebeten wurden das Verstehen und die Ver-
deutlichung dieser Geschichten unterstützt. 
Ein wichtiger und besonderer Teil in der Zeit vor Ostern ist die Woche, 
in der wir das Osterkreuz legen. 
Es für alle Kinder daher auch sehr wichtig, ein Stück Holz mit in den 

Kindergarten zu bringen, um in 
der Karwoche gemeinsam mit 
den anderen Kindern dabei zu 
sein. 
Das Osterkreuz ist eine lang-
jährige Tradition in unserer Ein-
richtung.  
Die Kinder gehen mit ihren Er-
zieherinnen und ihrer Gruppe 
gemeinsam in die Halle, um 
dort mit ihren Stöcken das 
Kreuz entstehen zu lassen. Mit 
meditativer Musik untermalt 
sitzen sie im Kreis und erinnern 
sich, wie es war, als Jesus sein 
Kreuz trug.  
Nacheinander und mit großer 
Ruhe legen die Kinder ihren 
Stock auf das vorbereitete 
Tuch. So entsteht nach und 
nach ein großes Holzkreuz. 
Immer wieder stehen Kinder 

mit ihren Eltern dort, um dieses Kreuz zu betrachten. 
Wie durch den Tod wieder neues Leben entstehen kann, konnten die 
Kinder sehen, als sie nach dem Gottesdienst zum Osterkreuz gingen. 
Das Kreuz war über und über belegt mit bunten Tulpen. Ein lebendi-
ges Kreuz war entstanden. 
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Der Gottesdienst wurde 
dieses Mal von der Mäu-
segruppe gestaltet. Eine 
festlich gedeckte Tafel 
mit Brot, Trauben, Blu-
men, dem Kreuz und ei-
ner Kerze empfing uns, 
als wir den Mehrzweck-
raum betraten. 
Gemeinsam erlebten wir 
noch einmal die Passi-
onsgeschichte und erin-

nerten uns bei Fladenbrot und Trauben an das Versprechen von Je-
sus. Es war für uns alle ein sehr feierliches Erlebnis. 
Gestärkt durch die Zusage, dass Jesus immer bei uns sein wird, konn-
ten wir nun in die Osterferien gehen. 
 

Sabine Schmidt 
 

Alltagsgeschichten 
Jan (4) und Benedikt (4) spielen auf dem Straßenteppich.  
Jan: „Wo bist du?“  
Benedikt antwortet: „Da, wo wir nie hin wollten!“ 
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Diakonie-Sommersammlung 

vom 02.06. – 23.06.2018 
 

Leitwort: 
„Hoffnung geben“ 

 
 

Worauf hoffen Sie? Auf eine Gehaltserhöhung? Auf einen schönen 
Urlaub? Auf mehr Qualitätszeit mit Ihrer Familie? Oder möchten Sie 
einfach nur wieder gesund werden? Wir alle haben unsere Hoffnungen 
und Wünsche. 
„Hoffnung geben“, so lautet das Motto der Sommersammlung von 
Caritas und Diakonie.  
Als Caritas und Diakonie möchten wir den Menschen wieder Hoffnung 
geben, die sich aufgegeben haben und nichts mehr vom Leben erwar-
ten. Das können etwa ältere Menschen sein, die gebrechlich, alleinge-
lassen und ohne soziale Kontakte in ihrer Altbauwohnung leben. Dies 
kann auch eine Familie mit zwei Kindern sein, wo ein Elternteil seinen 
Job verloren hat – Existenzängste kommen auf. 
Die im Rahmen der Sommersammlung von Caritas und Diakonie ein-
genommenen Spenden werden dringend benötigt, um soziale Dienste 
und Angebote zu sichern – immer dort, wo eine staatliche Förderung 
oder andere Finanzierungsmöglichkeiten nicht ausreichend zur Verfü-
gung stehen. Jeder von uns kann in Not geraten und freut sich über 
unbürokratische Hilfe. 
Bitte unterstützen Sie mit Ihrer Spende die Dienste von Caritas und 
Diakonie – geben Sie ein Stück Hoffnung weiter. 
 
 
 

Sollte keine Sammlerin oder kein Sammler bei Ihnen vorbei schauen, 
können Sie für die Arbeit unserer Diakonie auch spenden, mit einer 
Überweisung auf unser Gemeindekonto: 
 
 

BIC GENODED1WIL,  IBAN DE90 3846 2135 0200 3110 19, 
bei der Volksbank Oberberg. 
 

Stichwort: „Diakonie-Sommersammlung“. 
 

Es werden noch Sammlerinnen und Sammler gesucht. 
Bitte melden Sie sich im Pfarrbüro, Tel.: 2288  
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„Alle eure Sorge werft auf ihn; denn er sorgt für euch.“ 
                                                                                                             (1.Petrus 5.7) 

 

Das Presbyterium der 

Ev. Kirchengemeinde Drabenderhöhe 

lädt Sie hiermit recht herzlich ein zum  
 

Festgottesdienst  
 

anlässlich der  
 
 

Verabschiedung  
 

von 
 

Pfarrer Rüdiger Kapff  
 

in den Ruhestand 
 

am Sonntag, dem 17.06.2018, 

um 14.00 Uhr, in der 

Ev. Kirche zu Drabenderhöhe  
 

Im Anschluss bitten wir zu einem 
 

Empfang 
 

in das Ev. Gemeindehaus 

 
Ev. Kirchengemeinde Drabenderhöhe, im April 2018 
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BeWEGte Zeiten… 
 

so kann man die letzten 7 Monate für mich wohl am ehesten bezeich-
nen.  
Ja, in erster Linie bewegt… Was es bedeutet Eltern zu werden und zu 
sein, kann sich jeder vorstellen der selber in dieser glücklichen Lage 
ist. Zugegeben auch wir mussten erstmal in diese Rolle hinein wach-
sen, uns neu orientieren und als Familie mit unserem Sohn Mats zu-
sammen finden. 
Aufregende Wochen und Monate liegen nun hinter uns, die vor allem 
eines waren: wunderschön!!!  
Eine andere Herausforderung war dabei  gleichzeitig für mich das Los- 
lassen unserer Kinder- und Jugendarbeit. Auch das war gerade in den 
ersten Wochen des Mutterschutzes nicht immer einfach und für mich 
ein ganz neues Lebensgefühl, mit dem ich mich erstmal anfreunden 
musste. Schließlich war ich bis dato nicht in der Situation gewesen, 
diesen großen Abstand von unserer Jugendarbeit zu haben.  
Ich bin nicht nur in meiner neuen Rolle als Mutter gewachsen, sondern 
auch durch meine Abwesenheit im beruflichen Alltag.  
So ungewohnt wie das alles anfangs war, so zufrieden bin ich jetzt 
rückblickend. Schließlich hat dieses Wegsein viele neue Perspektiven 
eröffnet, und ich bin in meinem Vertrauen und meinem Glauben an 
unsere Jugend auf viele verschiedene Weisen bestärkt worden. 
So durfte ich aus der beobachtenden Position erleben, zu was die 
Mitarbeiter unserer Jugendarbeit fähig sind. Dass wir nicht nur eine 
starke, sondern auch kompetente Mitarbeiterschaft haben, wusste ich 
natürlich auch vor der Elternzeit – dennoch ist meine Bewunderung 
und mein Gefühl für diese jungen Menschen in den letzten Monaten 
nochmals sehr stark gewachsen. Gerade auch dann, wenn ich sehen 
konnte und auch immer wieder von anderen Menschen hören durfte, 
wieviel Initiative, Verantwortung, Kreativität und Willen in diesen tollen 
Menschen steckt. 
Berührt hat mich bei all diesen Rückmeldungen am meisten, dass un-
sere Jugendarbeit andere Menschen berührt hat – an manchen Stel-
len, wie im Jugendgottesdienst an Heilig Abend, wohl besonders stark. 
Gemeinsam ist es dem Mitarbeiterteam gelungen, so gut wie alle An-
gebote und die Veranstaltungen unserer Arbeit aufrecht zu erhalten 
und durchzuführen. 
Ich kann immer wieder nur DANKE für alles sagen, was unsere Ju-
gendarbeit in den letzten Monaten zusammen mit Anna-Lena Grün 



 

 

10 

bewältigt und vor allem bewegt hat.  DANKE sagen möchte ich auch 
auf diesem Wege allen, die so großes Vertrauen in unser Mitarbeiter-
team gelegt haben und dieses unterstützt haben. Ich bin sehr stolz 
darauf nun wieder voll und ganz ein Teil dieser Gemeinschaft sein zu 
dürfen und freue mich sehr auf die neuen großen und kleinen Heraus- 
forderungen im beruflichen Alltag – die sicherlich gut zu meistern sind. 
Schließlich sind wir hier in Drabenderhöhe in der sehr glücklichen La-
ge, viele tolle junge Menschen in der Jugendarbeit zu haben, die diese 
erst zu dem machen, was sie ist. Für mich selber ist das ein sehr gro-
ßes Geschenk, das ich durch den Abstand nun nochmal viel mehr zu 
schätzen weiß. 
 
Andrea Ruland 

 

 

 
 
 



 

 

11 

 

Termine der Jugendarbeit im Mai 
 

Pfingstferien vom 22.-25.05.2018 

 
Zeit Angebot Datum 

Montag 16.30 – 
18.00 Uhr 

Mädchenjungschar 
(6-12 Jahre) 

 

M. Weißweiler, S. Weißwei-
ler, J. Wotsch, M. Scharpel, 

K. Miess, A. Grün, 
 J. Bootsch, P. Broos, M. 

Szymanski, N. Mieß 

07./14./28. 

Dienstag 16.00 - 
18.30 Uhr 

Offener Jugendbereich 

A. Ruland + Team 

08./15./29. 

Mittwoch 16.45 – 
18.30 Uhr 

Jugendkreis „Horizont“ 
 

A. Ruland + Team 

02./09./16./30. 

Freitag 
 

17.00 – 
18.30 Uhr 

Jungenjungschar 
(6-12 Jahre) 

 

J. Broos, J. Gutt, M. Christel, 

M. Knips, J. Mieß, C. Tietze, 

L. Tietze 

04./11./18. 

 
 
 

 

18.30 – 
21.00 Uhr 

Offener Jugendbereich 
 

A. Ruland + Team 

s.o. 

 
ab 
21.00 Uhr 

Stammtisch 11. 

 
 10.00 -

12.00 Uhr 
Kinderbibeltag 

A. Ruland + Team 

19. 
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Die Ev. Jugend Drabenderhöhe präsentiert… 

 
KinderKunstErlebnisWoche 

 
Gemeinsam mit Euch wollen wir eine 
tolle Ferienwoche voller Spaß, Entde-
ckungen und Erlebnissen der besonde-
ren Art machen. Dazu laden wir alle 
Kinder im Alter von 6 -12 Jahren ganz 
herzlich ein! 
Wir werden die Seele baumeln lassen, 
uns kreativ und handwerklich betätigen, 
sportlich aktiv sein und den ein oder an-
deren Ausflug machen. 
Eine Woche lang erwartet Euch jeden Tag etwas Neues und für 
spannende Abwechslung ist gesorgt. 
Auch das leibliche Wohl wird nicht zu kurz kommen. 
 
Die Teilnehmerzahl ist auf 20 Kinder beschränkt. 
 
Veranstaltungsort: 
 

Ev. Gemeindehaus Drabenderhöhe – Jugendbereich 
Drabenderhöher Str. 30, 51674 Wiehl 

 

Montag, den 16.07.2018 bis Freitag, den  20.07.2018 
jeweils von 10.00 – 14.00 Uhr 

 
(nach Bedarf der einzelnen Angebote auch länger. Genaue Infos 
folgen hierzu in der Anmeldebestätigung) 
 

Kostenbeitrag: 30,00 € pro Kind 
 
Anmeldung ausschließlich bei Andrea Ruland unter  
0174-5963603 
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Jungschar-Programm bis zu den Sommerferien 
 
 
 
 
 

 
 

im Jugendbereich 
des Ev. Gemeindehauses Drabenderhöhe 

 
Mädchenjungschar: montags von 16.30 – 18.00 Uhr 
 
07.05. Ich bin besonders, weil… 
14.05. Sagt es allen weiter 
21.05. entfällt wegen Pfingsten 
28.05. Duftes Erlebnis 
04.06. Mein Fußabdruck 
11.06. Ein Haufen Könige 
18.06. Leckere Angelegenheit 
25.06. Gut behütet 
02.07. Übers Wasser  
09.07. Auf in die Ferien! 
 
 
Jungenjungschar: freitags von 17.00 – 18.30 Uhr 
 
04.05. Väterfreuden 
11.05. entfällt wegen Brückentag 
18.05. Sagt es allen weiter 
26.05. entfällt wegen Pfingstferien 
01.06. entfällt wegen Brückentag 
08.06. Übers Wasser 
15.06. Leuchtende Fußbälle 
21.06. Ich treffe ins Schwarze 
29.06. Ringen und Raufen 
06.07. Durch die Lüfte 
13.07. Auf in die Ferien! 
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LAST MINUTE: Noch 5 Plätze frei!!! 

 

F ERIEN MAL ANDERS:  

Inselfreizeit  
List auf SYLT        
15.08.-22.08.2018 
 

Die wichtigsten Infos: 

- 7 Tage Vollpension im Jugendcamp, inkl. Ausflügen + Anreise  
- Unterbringung in gut ausgestatteten Zelten mit Matratzen 

- inkl. 2-3 Tage Surfkurs oder alter-
nativ dazu eine andere Wasser-
sportart 
- 25 Plätze für junge Menschen 
zwischen 12 und 17 Jahren 
- nettes + erfahrenes Freizeitteam 
der Ev. Jugend Drabenderhöhe 
 

Eigenanteil: 325,00 € für Teilnehmer aus unserer Kirchen-
gemeinde; Teilnehmer aus anderen Gemeinden zahlen 25,00 
€ mehr 
 

Das erwartet Dich: 

Sportangebote auf dem Gelände, Spiel & Spaß & Kreatives 
Ausflüge + eigener Jugendstrand mit privatem Zugang 
Gemeinschaft, Bewegung, Pause vom Alltag, Natur pur, Ge-
spräche über Gott & die Welt und natürlich die schönste Insel 
Deutschlands :-) 
 
 

Niemand soll aufgrund des Ei-
genanteils zuhause bleiben 
müssen. Es gibt die Möglichkeit 
zur Unterstützung durch unsere 
Kirchengemeinde und der Stadt 

Wiehl. Sprecht uns einfach  an. 
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An meine Mutter 

 
Im tollen Wahn hatt‘ ich dich einst verlassen, 
Ich wollte gehen die ganze Welt zu Ende 
Und wollte sehn, ob ich die Liebe fände, 
Um liebevoll die Liebe zu umfassen. 
 
Die Liebe suchte ich auf allen Gassen, 
Vor jeder Türe streckt ich aus die Hände 
Und bettelte um kleine Liebesspende - 
Doch lachend gab man mir nur kaltes Hassen. 
 
Und immer irrte ich nach Liebe, immer 
Nach Liebe, doch die Liebe fand ich nimmer 
Und kehrte um nach Hause, krank und trübe. 
 
Doch da bist du entgegen mir gekommen, 
Und ach! Was da in deinen Aug geschwommen, 
Das war die süße, lang gesuchte Liebe! 
Heinrich Heine (1797-1856) 
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Gehörlosenseelsorge 
 
Gottesdienste finden an jedem zweiten Sonntag im Monat in der 
evangelischen Kirche in Gummersbach-Dieringhausen, Dieringhauser 
Straße 39, ab 14.30 Uhr statt. Anschließend gibt es jeweils ein Kirch-
café im benachbarten Gemeindehaus, Martinstraße 2. 
 

Die Leitung der Evangelischen Gehörlosengemeinde im Kirchenkreis 
An der Agger hat seit dem 1. August 2014 Pfarrerin Dagmar 
Schwirschke aus Köln. Sie ist hörend. Schreiben können Sie ihr per 
Mail unter Dagmar.Schwirschke@ekir.de oder per Fax an 0221 89 05 
242. 
 

Weitere Informationen über die Gehörlosenseelsorge und Termine 
finden Sie auf der Homepage der Evangelischen Gehörlosenseelsorge 
beim Evangelischen Kirchenverband Köln und Region. 
 

Sprechstunden 
 

Sprechstunden finden jeden 1. Mittwoch im Monat von 14 bis 15 Uhr 
im Kreiskirchenamt, Auf der Brück 46, in 51645 Gummersbach-
Dieringhausen statt. 
 
Weitere Termine können gern vereinbart werden.  
 

Gehörlosengemeinde im Kirchenkreis An der Agger 

 

Leitung: 
Pfarrerin Dagmar Schwirschke 
Cohnenhofstraße 98c 
50769 Köln 
Tel: 0221 89 05 241  
Fax: 0221 89 05 242 
 

mailto:Dagmar.Schwirschke@ekir.deoder
http://gehoerlosenseelsorge-koeln.de/
http://gehoerlosenseelsorge-koeln.de/
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Gottesdienste 
Kirche in Drabenderhöhe:  
In der Regel feiern wir jeden Sonntag um 10.00 Uhr  
Gottesdienst. 
Der Gottesdienst samstags um 18.30 Uhr entfällt. 

06.05. 10.00 Uhr  

10.05. 10.00 Uhr Christi Himmelfahrt  

13.05. 10.00 Uhr Taufsonntag 

20.05. 10.00 Uhr Pfingstsonntag / Abendmahl 

21.05. 10.00 Uhr Pfingstmontag 

27.05. 10.00 Uhr Goldene Konfirmation / Abendmahl 
 
 
 

Gemeindehaus Weiershagen: 
 

In der Regel feiern wir jeden 2. und 4. Sonntag um 9.00 Uhr  
Gottesdienst. 
 

13.05. 9.00 Uhr  

20.05. 8.45 Uhr Pfingstsonntag / Abendmahl 

 

 

Kapelle im Altenheim: 
 

Jeden Freitag um 16.00 Uhr ist Wochenschlussgottesdienst.  
Dazu sind alle recht herzlich eingeladen. 

 

 

Schlusskreisgottesdienst  im     
Kindergarten               

Entfällt im Mai 
 
 
 

  Kinderbibeltag 

 In Drabenderhöhe im Gemeindehaus von 10.00 –        
 12.00 Uhr für Kinder im Alter von  5 – 13 Jahren.  

                        Termin: Samstag, 19.05.2018 
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Ev. Frauenkreis 
Im Gemeindehaus in Drabenderhöhe am Mittwoch, dem 09.05.2018, 
um 15.00 Uhr. Thema: „Diakoniestation Wiehl“, Referentin Frau Kram-
pe 
 
Vorankündigung: 
Der Ev. Frauenkreis am 13. Juni 2018: 
Wir machen unseren traditionellen Ausflug zusammen mit den Frauen 
unserer Kooperationsgemeinde Marienberghausen und zwar nach 
Engelskirchen ins „Engel Museum“ Wir fahren mit privaten PKWs. 
Abfahrt ist um 14.30 Uhr ab Gemeindehaus, da uns um 15.00 Uhr 
eine Führung geboten wird. Wir sammeln 5,00 Euro, darin ist der Ein-
tritt und die Führung enthalten.  
Anschließend trinken wir Kaffee im Restaurant des Tagungshauses 
der Caritas. Die Kosten für Kaffee und Kuchen trägt jeder selbst. Ber-
gische Waffeln mit Kirschen und Sahne plus Kaffee betragen ca. 6,50 
Euro. 
 

Seniorentreff 
Wir treffen uns wöchentlich Dienstag jeweils um 15 Uhr im Gemeinde-
haus Drabenderhöhe. 
 

Altenheim 
Wir treffen uns jeden 2. Montag im Monat um 10.00 Uhr im 
Pavillon zum Singen von Liedern aller Gattungen: Volkslie-
der, Schlager, Lieder der Jahreszeiten. Alle Sangeslustigen, 
auch Nichtbewohner des Altenheims, sind dazu herzlich ein-
geladen. 
 

Creativ-Café 
Jeden zweiten Montag ab 16.00 Uhr im Gemeindehaus. 
Hauptthema: Stricken und Häkeln. 
Termine: 14.05.2018 und 28.05.2018 
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Ev. Kindergarten  
Jeden Dienstag von 14.30 Uhr bis 16.00 Uhr  treffen sich kleine Kinder 
im Alter von 1 - 3 Jahren mit ihren Müttern bzw. Vätern im Ev. Kinder-

garten in Drabenderhöhe zum Spielen. 
 

Kirchenchor 
Jeden Dienstag um 20.00 Uhr im Gemeindehaus  
 

Posaunenchor 
Jeden Montag  um 19.30 Uhr im Gemeindehaus 
 

Singkreis 
Jeden Montag um 20.00 Uhr im Gemeindehaus 
 

Besuchsdienst im Krankenhaus 

   Da uns leider nicht immer bekannt ist, wenn ein Gemein-
deglied sich im Krankenhaus aufhält und gerne den Be-
such des Pfarrers wünscht, bitten wir Sie, uns darüber                  

zu informieren. Sie erreichen das Pfarrbüro unter der 
                   Tel. Nr.: 22 88.  

 

Goldhochzeit?../..Diamanthochzeit? 
Leider sind uns die Daten von Jubiläumshochzeiten 
nicht bekannt. Daher bitten wir Sie, wenn Sie den Be-
such des Pfarrers an dem Jubiläumstag wünschen, 
dies im Gemeindebüro unter der Tel. Nr.: 22 88 anzu-
melden.  
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Pfarrblatt 
Hiermit bestelle ich:   

Ich möchte das Pfarrblatt zum Bezugspreis von 10,-- € im Jahr 
beziehen.  
 
Name, Vorname: _________________________________ 
       
Anschrift: ________________________________________ 
 

Zahlungsweise: 
Bitte Zutreffendes ankreuzen! 

 
□   Ich bezahle den Bezugspreis von 10,-- € / Jahr jeweils im  
     Dezember  bar im  Gemeindeamt 
□ Ich überweise den Bezugspreis von 10,-- € / Jahr jeweils im 
  Dezember auf das Konto: 
 Volksbank Oberberg eG,  
 IBAN DE90 3846  2135 0200 3110 19, BIC GENODED1WIL 
□ Ich möchte, dass der Bezugspreis von 10,-- € / Jahr von  
     meinem Bankkonto abgebucht wird. 
Hiermit ermächtige ich Sie widerruflich, den von mir zu entrichtenden 
Bezugspreis zum 15. Januar jedes Jahres zu Lasten meines Kontos 
durch Lastschrift einzuziehen. 
Mein Konto lautet auf den Namen: 
 

 

 
Kreditinstitut:___________________________________________ 
 
BIC: _________________________________________________ 
 
IBAN: ________________________________________________ 
 
Datum, Unterschrift ______________________________________ 
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Kontakte Ev. Kirchengemeinde Drabenderhöhe
Gemeindeamt - Ute Ohler 02262 / 22 88                      02262 / 70 78 30

evkirchedrabenderhoehe@t-online.de

Öffnungszeiten Gemeindeamt: (Sie finden uns gegenüber der Kirche, Drabenderhöher Str. 4)

dienstags - freitags

mittwochs

Bankverbindung: Volksbank Oberberg eG, IBAN DE90 3846 2135 0200 3110 19, BIC GENODED1WIL

Pfarrer Rüdiger Kapff 02262 / 23 22

ruediger.kapff@ekir.de

Küster Hilmar Kranenberg 0173 / 21 306 19

kuester@drabenderhoehe.de

Ev. Kindergarten Drabenderhöhe 02262 / 25 61

evkindergartendrabenderhoehe@t-online.de

Gemeindehaus Drabenderhöhe 02262 / 39 69

Jugendbereich im Gemeindehaus 02262 / 69 91 70   facebook.com/EvJuDra

Jugendleiterin: Andrea Ruland 0174 / 59 636 03

Kirchenmusikerin Hanna Groß 02262 / 70 79 91

gross.hanna1@gmail.com

Diakoniestation Wiehl 02262/ 717 52 82

Büro Drabenderhöhe, Siebenbürger Platz 8 02262 / 999 82 99

mittwochs von 9:00 - 12:00 Uhr geöffnet (Eingang Jakob-Neuleben-Straße - Altenheim)

  9:00 - 12:00 Uhr

  9:00 - 12:00 Uhr

15:00 - 17:00 Uhr

 
    

 
 
 
 
 

 
 


